
 
Rückgruppierung von Kita– Leitungen 
Aufgrund einer Protokollnotiz zum TV– SuE wer-
den Leitungen und stellvertretende Leitungen 
herabgruppiert, wenn die Anzahl der Kinder un-
ter eine gewisse Grenze fällt. Das sollte durch 
einen Bezug auf die Gruppengröße geändert 
werden. Ziel war es, die Eingruppierung des SuE 
beizubehalten und Rückgruppierungen wegen 
sinkender Kinderzahlen zu vermeiden; wegen 
sinkender Gruppenzahlen jedoch zu ermögli-
chen. 
Leider wurde das so nicht umgesetzt; insbeson-
dere verschlechtert die aktuelle Regelung die 
Eingruppierung von Leitungen von 4-gruppigen 
Kindertagesstätten erheblich. 
Das Thema beschäftigt die KODA also schon 
länger. In der aktuellen Sitzung zeichnete sich 
an einigen Punkten eine Annäherung ab. Wahr-
scheinlich wird die nächste Sitzung eine Ent-
scheidung bringen. 
 
 
Versetzbarkeit und Abordnung 
Der von der ANS vorgelegte Entwurf löste auf 
der AGS noch Beratungsbedarf aus, sodass der 
Antrag vertagt wurde.  
 
 
Änderungen am Arbeitsvertragsmuster 
Die Arbeiten an dem von unserer Seite vorzule-
genden Entwurf waren umfangreicher als ge-
dacht. Insofern konnte er nicht rechtzeitig zur 
Sitzung vorgelgt werden. Folge: Vertagung.  
 
Problembearbeitung wegen fehlender Ent-
geltordnung  
Bislang gibt es im VkA– Bereich noch keine Ent-
geltordnung. (Diese sollte 2006 eingeführt wer-
den.) Mit Blick auf die neue Entgeltordnung hat 
man die Bewährungsaufstiege nach BAT abge-
schafft. Das führt dazu, dass Neue i. d. R. eine 
Stufe weniger erhalten als Vorhandene. Jene, 
bei denen die AVO sog. Mehrfachaufstiege vor-
gesehen haben, bleiben tw. noch weit darunter.  

 
 
Um diese Situation zugunsten der Beschäftigten 
und zum Zweck leichterer Personalgewinnung 
anzugehen, legte die AGS einen Antrag vor. Die-
ser wurde bereits in der letzten Sitzung intensiv 
diskutiert—allerdings konnte kein Beschluss ge-
fasst werden, da noch nicht die optimale Lösung 
gefunden war. In dieser Sitzung fand sich eine 
Lösung: Grundsätzlich werden die Beschäftigten 
in die vorletzte Bewährungsstufe einsortiert—
unabhängig davon, wie viele Jahre an Bewäh-
rungszeiten sie im alten System hätten zurückle-
gen müssen. Somit gibt es bei Mehrfachaufstie-
gen in fast allen Fällen eine Gleichbehandlung 
mit jenen, die nur einfache Bewährungsaufstiege 
zurückzulegen hatten. Für einzelne Fallgruppen 
im Verwaltungsbereich wird dieser Grundsatz al-
lerdings durchbrochen. Diese Beschäftigten er-
halten eine Zulage in Höhe von 50% der Diffe-
renz zu der Entgeltgruppe, die sie erreicht hät-
ten, würden sie die letzte Bewährungsstufe errei-
chen. Zu kompliziert? Stimmt! Da die Regelung 
ca. eine DIN–A 4 Seite umfasst bitte ich um ge-
zielte Nachfragen. 
 
 
Änderung der Ausschlussfrist 
Auf Antrag der AGS soll für bestimmte Sachver-
halte eine längere Verjährungsfrist eingeführt 
werden. Da auch die ANS entsprechende Vor-
schläge hat wurde der Antrag vertagt. Die Neu-
regelung dieser Materie ist sehr schwierig, so-
dass in dieser Sitzung—trotz weitgehender 
Übereinstimmung bei den inhaltlichen Fragen—
noch kein Regelungstext beschlossen werden 
konnte.  
 
 
Jubiläumsordnung 
Eine Übergangsregelung schneidet geringfügig 
Beschäftigte von ihren Jubiläumszeiten ab. So 
kommt es, dass jemand, der seit 1962 geringfü-
gig beschäftigt ist, lediglich 11 Jubiläumsjahre i. 
S. d. Ordnung hat. Das sollte durch einen Antrag 
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der ANS geändert werden. 
Mit dem Vorschlag war die AGS prinzipiell ein-
verstanden, sie möchte jedoch ausschließlich je-
ne beruflichen Zeiten berücksichtigt wissen, die 
in einem kirchlichen Dienst im Bistum Limburg 
zurückgelegt wurden. Das bedeutet, dass alle, 
die aus dem weltlichen Bereich zur Kirche wech-
seln, diese Zeiten nicht mehr für die Jubiläums-
zeit angerechnet bekämen. Ob die ANS diese 
Änderung mittragen kann, will sie noch einge-
hend beraten. Deshalb Vertagung. Wie ist Ihre 
Meinung zu dem Thema?  
 
 
Verkürzung von Stufenlaufzeiten 
Die Arbeitsvertragsordnung sieht in § 16e Abs 2 
vor, dass die Zeit, die regulär bis zum Erreichen 
der nächsten Stufe zurückgelegt werden muss, 
verkürzt werden kann - entsprechende Leistun-
gen vorausgesetzt. Solche Anträge sind vom Ar-
beitgeber (und Beteiligung der MAV) an die KO-
DA zu richten. Die KODA hat in allen vorgeleg-
ten Fällen den jeweiligen Anträgen entsprochen. 
Die Vorsitzenden wurden beauftragt, den An-
tragstellern die Bedeutung der Formvorschriften 
zu erläutern. 
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Alle Beschlüsse der Kommission bedürfen 
der Inkraftsetzung durch den Herrn Bi-
schof. Der Wortlaut der Beschlüsse wird im 
Amtsblatt veröffentlicht. 
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